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Eferdinger Soldaten in den Pflegestätten 

Goldberger Johann, geboren am 06.05.18731 in Schnellersdorf 17, Stroheim als ehelicher Sohn des 

Inwohners Michael und der Katharina, geborene Maringer2. Verstorben am 31.04.1936 als Auszügler 

seines Hauses Mitterstroheim 373. Seine Gattin verstarb 1,5 Jahre früher am 11.10.19344. 

Verehelicht am 10.02.1902 in Eferding mit Anna, geb. Lonauer aus Hartkirchen Nr. 8, als Adresse ist 

Mitterstroheim 37 angegeben.5 Aus dieser Ehe gingen zumindest folgende Kinder hervor6: 

- Zwillinge Maria und Alois *10.04.1902 in Gstöttenau 32, Eferding,(Maria + 21.4., Alois + 2.4.) 

Johann wird als Dienstknecht bezeichnet, sein Vater als Zimmermann in Mitterstroheim 7 

- Johann *29.09.1903 in Vorstadt 14, Eferding; Vater Johann wird als Dienstknecht bezeichnet 

- Matthäus *21.09.1905 in Mitterstroheim 37, Stroheim, Vater Häusler in Mitterstroheim 37 

- Leopold *25.04. 1909 in Mitterstroheim 37, Stroheim, Vater Häusler in Mitterstroheim 37 

Johann Goldberger war als Infanterist des k.k. Landsturmbataillon Nr. 97, 1. Kompagnie, mindestens 

ab April 19157 auf Grund einer nicht näher genannten Krankheit im „Vereinsspital Eferding“ 

(Schiferstift) und ging von dort am 18.05.1915 als geheilt ab8.  

 

Offene Fragen 

- Bilder, überlieferte Geschichten 

Weitere Forschungsansätze 

- Vormerkblatt (Staatsarchiv) 

- Militärisches Grundbuchblatt für Personenbeschreibung (ÖSTA) 
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